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Die Koſten der Chinag Expedition
Halle 12 November

Kurz vor dem Wiederzuſammentritt des Reichstages präſentiert uns
die Regierung die Rechnung über die Ausgaben die nach ihrer Ueber

zeugung der Krieg mit China bisher nothwendig gemacht hat oder in
dieſem Jahre noch erfordert Dem Bundesrathe iſt der Etat für die
Expedition nach Oſtaſien zugegangen und zwar in der Form eines
dritten Nachtrags zum Reichshaushalts Etat für das Rechnungsjahr
1900 Zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben werden
152770 000 Mark gefordert die im Wege des Kredits flüſſig zu
machen ſind Die Vorlage lautet

S 1 Der dieſem Geſetz als Anlage beigefügte Nachtrag zum
Reichshaushalts Etat für das Rechnungsjahr 1900 wird in Ausgabe auf
152770000 Mk an einmaligen Ausgaben des außerordent
lichen Etats und in Einnahmen auf 152770000 Mk feſtgeſtellt und
tritt dem Reichshaushalts Etat für das Rechnungsjahr 1900 hinzu

S Der Reichskanzler wird ermächtigt zur Beſtreitnng einmaliger
außerordentlicher Ausgaben die Summe von 152770000 Mk im
Wege des Kredits flüfſig zu machen

S 3 Soweit Ausgaben auf die im F 1 bezeichneten Beträge zu den
Verwendungszwecken des zugehörigen Nachtrags Etats bereits geleiſtet
ſind werden ſte nachträglich genehmigt und kommen auf den im S 2
bewilligten Kredit in Anrechnung
Die geſammte Forderung zerfällt in folgende einzelne Pofitionen
1 Ausgaben bei der Verwaltung des Heeres 119800000 Mk
2 bei der Verwaltung der Marine 228857000
8 bei der Poſt u Telegraphen Verwaltung 3800000
4 Penſionen Wittwen und Waiſengelder c 243000
b Koſten einer Medaillesfür die Theilnehmer an

der Expedition 70000Die einzelnen Anſätze entſprechen dem nach überſchläglicher Schätzung

ermittelten Bedarfe bis zum 31 März 1901
Für das Rechnungsjahr 1901 wird eine weitere ent

ſprechende Vorlage gemacht werden ſobald ſich die Verhältniſſe ge
nügend überſehen laſſen

Der citierten Vorlage iſt eine Begründung beigegeben in der es
heißt Bei der Eigenartigkeit des oſtaſiatiſchen Unternehmens und der
dadurch bedingten Unſicherheit in der Schätzung der Koſten kann es
fich zur Zeit nur darum handeln die allgemeine Ermächtigung zur
Leiſtung der nöthigen Ausgaben zu erlangen Dieſe wird in der Form
eines Nachtrags Etats nachgeſucht um wenigſtens diejenige Gliederung der

Ausgaben zu bieten welche gegenwärtig möglich iſt Da von den im
NachtragsEtat geforderten Beträgen ein erheblicher Theil bereits geleiſtet
iſt wird hierfür in S 3 des Etatsgeſetzes die nachträgliche Genehmigung
nachgefucht

Der Vorlage iſt ferner eine ausführliche Denkſchrift beigefügt über
die politiſche Nothwendigkeit der Expedition über die Maß
nahmen beim Heere bei der Marine bei der Poſt und Telegraphen
verwaltung über die Stiftung einer Medaille für die an den Kämpfen
in Oſtaſien theilnehmenden Perſonen und über die Finanzierung Außer
dem ſind Anlagen beigegeben über die urſprüngliche Kriegsgliederung des

Wöchenkliche Graktisbeilagen
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Expeditionskorps und über die Kri
Korps eine Ueberſicht über die vorausſichtlichen Koſten der Schiffe für den

Perſonal und Materialtransport u ſ w
Die Stärke des ganzen Expeditionskorps beträgt 582 Offiziere

120 Sanitätsoffiziere 161 obere Beamte 18712 Mannſchaften 27 untere
Beamte 5579 Pferde Erſatz für Abgänge beim Expeditionskorps
hinauszuſenden iſt nur vorgeſehen wenn die Verhältniſſe dies durchaus
erfordern

La douloureuses Das Wort mit dem man in Paris ſcherzhaft die
Rechnung nach dem Diner bezeichnet fällt jedem unwillkürlich ein wenn
er die ſchmerzliche Millionenliſte erblickt die von der Reichsregierung auf
den Tiſch des deutſchen Volkes niedergelegt wird Der Anſatz von 152

Millionen überſteigt an ſich die Vermuthungen die man bisher in der
Oeffentlichkeit hinſichtlich der Koſten des Chinafeldzuges gehegt hatte um
ein Bedeutendes aber noch mehr iſt die Vorausſage weiterer Aufwendungen
geeignet die Unruhe der ſteuerzahlenden Bevölkerung zu erwecken Es
ſind Rieſenſummen um die es ſich hier handelt und der Reichstag wird
ſie der Regierung nur nach gewifſſenhafteſter Berathung bewilligen oder
verweigern Umſomehr iſt die Regierung verpflichtet dem Parlamente in
eingehendſter Weiſe Rechnung zu legen über die Schritte die ſie bereits
unternommen hat denn nur wenn fie in dieſer Beziehung Jndemnität
erlangt wird man ihr für die Zukunft neue Mittel zur Verfügung ſtellen

Jndemnität Bisher war es Verfaſſung und Uſus daß die Regierung
wenn ſie bei außerordentlichen Ausgaben die vorherige Zuſtimmung der
Volksvertretung nicht einholen konnte nachträglich mit einer beſonderen
Jndemnitätsvorlage vor das Haus hintrete Der F 3 der gegenwärtigen
Vorlage entbindet den Reichskanzler natürlich nicht der Verpflichtung dem
Budgetrechte des Reichstages die ſachgemäße Genugthuung zu ertheilen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 November Hofnachrichten Geſtern Morgen hörte
der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinets Generaladjutant
General der Infanterie v Hahnke und des Chefs des Generalſtabes der
Armee Generaladjutanten Generals der Kavallerie Grafen v Schlieffen
und nahm Mittags an einer Parforce Jagd auf dem Truppenübungs
platze bei Döberitz Theil Der Beſuch des Kaiſers in Tangermünde
zur Enthüllung des Denkmals Kaiſer Karls V iſt auf den 29 November
feſtgeſetzt worden Der Monarch trifft mit großem Gefolge ein und wird
einen Tag in Tangermünde verweilen Das Befinden der Kaiſerin
Friedrich iſt wie der Taunusb berichtet andauernd gut Die
Stimmung iſt vorzüglich und der Appetit befriedigend

Das Eiſerne Kreuz I Klaſſe iſt in der neuen Rangliſte wie
die alten Mitkämpfer intereſſieren wird zum erſten Male nur bei der
Generalität verzeichnet Der letzte Oberſt im Beſitze der Auszeichnung
war der kürzlich zum Generalmajor beförderte Kommandeur der 11 Jn
fanterie Brigade in Brandenburg v Dresky Vier Stabsoffiziere die
noch im Beſitze des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe ſind befinden ſich nicht
mehr im Frontdienſte Es ſind dies Oberſt v Duisburg Kommandeur
der 10 Gensdarmerie Brigade in Hannover nahm inzwiſchen ſeinen Ab
ſchied Oberſt Schupka Kommandeur der Gensdarmerie Brigade in Elſaß
Lothringen Oberſtleutnant Höhne Kommandeur des Landwehrbezirks
Landsberg a W und Major Wenzel Kommandant des Jnvalidenhauſes
in Stolp

Erzbiſchof von Stablewski hat wie der Dziennik Poz
nanski meldet an den im Wahlkreiſe Meſeritz Bomſt aufgeſtellten deutſch
katholiſchen Reichstagskandidaten Adminiſtrator der Pfarrei Alt
kloſter von Krzeſinski nachſtehendes Schreiben gerichtet Jm Jntereſſe

Halleſche Familien Klätter und Der Bauernfreund
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der Wahlfreiheit habe ich über Jhre Kandidatur bis jetzt geſchwiegen da
Sie jedoch in ganz ungehöriger Form in einer öffentlichen Verſammlung
Jhre geiſtliche Obrigkeit provozieren und ſich erlauben auf die Wähler
einzuwirken durch falſche Schlüſſe die Sie aus dem Verhalten dieſer
Obrigkeit gezogen erkläre ich Jhnen daß Jhr Verhalten vor den
Wählern illoyal und für einen katholiſchen Prieſter in An
betracht ſeiner kirchlichen Pflichten unziemlich und bedauerlich iſt
Damit hat wie das L bemerkt der Erzbiſchof ſeine Parteinahme
für den polniſchen Kandidaten offen proklamiert

Ueber die Vorgänge beim deutſchen Expeditionscorps
wird Folgendes gemeldet Das letzte deutſche Truppentransportſchiff iſt
am 10 Oktober vor Taku eingetroffen ſo daß nur noch einige Dampfer
mit Kriegsbedürfniſſen ſpeziell Barackenmaterialien für die Unterkunft der
Truppen im Winter unterwegs ſind Die Ausladungen ſcheinen trotz der
großen Schwierigkeiten die zu überwinden ſind befriedigend von ſtatten
gegangen zu ſein ſo daß ſogar der größte Theil des Truppennachſchubs
der die Ausreiſe von Bremerhaven in der Zeit vom 31 Auguſt bis
4 September angetreten hat bereits kriegsbereit am Lande iſt Die
Witterung und der niedrige Waſſerſtand auf der Barre von Taku machen
ſich ſchon ſehr fühlbar ſo daß nach Mitte November eine Ausſchiffung
von Gütern dort wahrſcheinlich nicht mehr möglich ſein wird Die Ver
bindung wird dann vorausſichtlich über Tſingwangtau 12 Kilometer
ſüdweſtlich Schanhaikwan wo die Tiefenverhältniſſe günſtiger ſind er
folgen Die in Amerika und Auſtralien angekauften Pferde erweiſen ſich
als brauchbar und iſt der Bedarf des Expeditionscorps an Reit und Zug
thieren durch ſie und die in China erworbenen Ponnies und Maulthiere
gedeckt Das Feldgeräth der Truppen bewährt ſich Die Verpflegung iſt
gut und ausreichend beſonders da die aus der Heimath mitgeführten
Verpflegungsmittel inſolge der äußerſt ſorgſamen ſeetüchtigen Verpackung
durch den Transport nicht gelitten haben Lazarethe ſind in Tongku
Tientſin Yangtſun Peking und Paotingfu eingerichtet Unter den Truppen
ſind Ruhrfälle vorgekommen Da jedoch der Trinkwaſſerfrage dauernd
die größte Aufmerkſamkeit gewidmet wird und nach Eintreffen der Trans
portſchiffe die den Truppen zugewieſene Zahl von abeſſiniſchen Brunnen
und Waſſerkochapparaten weſentlich vermehrt werden konnte iſt nach den
letzten Nachrichten des Expeditionscorps die Seuche erheblich im Abnehmen
begriffen

Gegen den Goethe Bund, deſſen Bekämpfung ſich bisher be
ſonders die klerikalen Wortführer der lex Heinze angelegen ſein ließen
wird neuerdings ſo ſchreibt die Liberale Korreſpondenz auch von
konſervativer Seite planmäßig mobil gemacht Jn den Vereinen zur

der öffentlichen Sittlichkeit predigt Stöcker den öffentlichen
reuzzug gegen die glaubens und autoritätsfeindliche moderne Kunſt

Die Delegiertenverſammlung der GoetheBund Vereinigungen welche am
Sonntag in Weimar zuſammentrat hat ſich neben anderem auch mit
dieſen Vorgängen befaßt Man nahm dort einſtimmig eine Reſolution
an in welcher die Theatercenſur verworfen und der Verbandsvorort
beauftragt wird eine Petition um reichsgeſetzliche Beſeitigung des veralteten

Cenſurweſens an den Reichstag zu richten
Jn Württemberg iſt ein bemerkenswerther Miniſterwechſel

erfolgt Der betreffende Staatsanzeiger giebt bekannt Der König hat
den Miniſterpräſidenten Frhrn v Mittnacht auf deſſen Anſuchen wegen
des leidenden Zuſtandes ſeiner Augen ſeines Amtes gnädigſt unter An
erkennung ſeiner langjährigen treuen und ausgezeichneten Dienſte ent
hoben der Kriegsminiſter General der Jnfanterie Schott v Schotten
ſtein wurde mit dem Vorſitz im Staatsminiſterium betraut und der
Kabinetschef Freiherr v Soden zum Miniſter des Aeußern ernannt
Wie verlautet wurde an Stelle des zum Miniſter des Aeußern ernannten
Freiherrn v Soden der bisherige Legationsrath Freiherr v Gemmingen
zum Kabinetschef beſtimmt

Leipzig 11 November Der Staatsſekretär v Podbielski be
ſichtigte geſtern die hieſigen Poſt und Telegrapheneinrichtungen und nahm
ſpäter an einem von der Handelskammer veranſtalteten Feſtmahle Theil
Er betonte in einer Anſprache in dem Zuſammenarbeiten des Handels
und Gewerbeſtandes mit der Poſtverwaltung liege die Bedingung für eine
geſunde Entwicklung des wirthſchaftlichen Lebens und ſchloß mit einem
Hoch auf die Handelskammer

Uummer 113 Hilf mir Du Reine rette mich vor Wahnſinn und Ver Aber Sie beſitzen es noch nicht wahr Und Sie werden
zweiflung Bete für das Leben meines Kindes denn Dich es mir jetzt geben damit ich thun kann was Sie damals un

Roman von Lothar Brenkendorf wird der Himmel erhören auch wenn er das Flehen der Mein glücklicher Weiſe unterließen
40 Fortſetzung Gachdruck verboten eidigen verwirft Nein ich beſitze es nicht mehr Jch war entſchloſſen das

Er ging und Charlotte Gernsdorff drückte ächzend das
Geſicht in die Hände Elſe ging lautlos auf ſie zu und berührte
ſanft ihre Schulter

Da wir Leidensgefährtinnen ſind Frau Gernsdorff ſo
laſſen Sie uns

Wie unter dem Biß einer Schlange fuhr die gemarterte
Mutter auf Hinweg hinweg Jch will Jhr Geſicht nicht
ſehen ich will Jhre Stimme nicht hören Jch kann ja
nicht beten ich kann ja nicht Und Sie wiſſen warum
ich s nicht kaun Nein blicken Sie mich nicht ſo mitleidig an

Schreien Sie mir s lieber ins Geſicht daß ich eine Meineidige
bin eine Verfluchte die Mörderin meines eigenen Kindes
Bei ihrem Leben habe ich geſchworen und ich habe den Schwur
nicht gehalten Nun wird es von mir gefordert dies Leben

und ich ich kann nicht einmal beten daß Gott mir die
gräßliche Strafe erlaſſe

Elſe konnte nicht anders glauben als daß das Uebermaß
der Angſt den Verſland der Unglücklichen verwirrt habe und
ein Grauen erfaßte ſie mit der Raſenden länger allein zu bleiben
Sie wandte ſich gegen die Thür in der Abſicht irgend jemand
zum Beiſtand herbeizurufen Da ſchlug aus einiger Entfernung
ein Schrei an ihr Ohr ein ſchwacher kraftloſer herzzerſchneidender
Schrei wie ihn niemand vergißt der ihn je mit ſtockendem
Herzſchlag vernommen

Auch Charlotte Vernsdorff hatte ihn gehört kerzengerade
richtete ſie ſich auf um ſekundenlang ſtarr wie eine Statue zu
lauſchen Jhre Augen waren unnatürlich weit geöffnet und ihr
Geſicht ſah alt und verfallen aus wie das einer Greiſin Aber
ſie lauſchte vergebens Ringsumher blieb alles todtenſtill Da
brach ein Schluchzen aus der Kehle der unglücklichen Frau
und ehe noch Elſe ihre Abſicht begriffen hatte fühlte ſie ſich
von ihren Armen umſchlungen

Er wird auch Sie erhören Frau Gernsdorff gewiß
Denn es iſt ja nur die Angſt um Käthe die Jhnen ſo ſchreck
liche Gedanken und Selbſtanklagen eingiebt

Meinſt Du Nun ſo will ich Dir etwas ſagen das nie
ein menſchliches Ohr vernehmen ſollte Aber unterbrich mich
nicht frage mich nichts Denn ich weiß daß das Leben
meines Kindes an dieſem Bekenntniß hängt Der Mann den
Du liebſt ja er iſt ſchuldlos ſchuldlos wie Du ſelbſt Er
hat ſich für ſeinen Vater geopfert Aber ehe mein Gatte ſtarb
legte er mir das Geſtändniß ab das ich Dir jetzt wiederholt
habe Ja er diktierte mir dies mit ſeinem letzten Athem in die
Feder und obwohl ihm der Tod ſchon am Herzen ſaß unter
zeichnete er zum Beweiſe der Wahrheit das Schriftſtück mit
ſeinem Namen Jch mußte ihm ſchwören daß ich am nächſten
Tage damit zum Gericht gehen würde bei dem Leben meines
Kindes mußte ich ihm das ſchwören Wenn jetzt meine
arme Käthe ſtirbt ſo bin ich ihre Mörderin Begreifſt Du
nun Mädchen daß ich nicht weiterleben kann wenn ſie ſtirbt

Stoßweiſe mit fliegendem Athem zuweilen faſt unverſtändlich
hatte Charlotte Gernsdorff ihre Beichte abgelegt zwiſchen
durch immer wieder angſtvoll aufhorchend ob nicht ein neuer
Schrei aus dem Krankenzimmer laut würde oder ob ſich nicht
ſchon der Schritt des Boten vernehmen laſſe der ihr die Nach
richt vom Tode ihrer Tochter bringen ſollte Elſe aber hatte
ſie nicht unterbrochen und hatte ſie nichts gefragt ſo wie es
von ihr verlangt worden war Jhr Leib erzitterte wie im
Fieber in ihren Augen war jedoch ein ſeltſames Leuchten und
auf ihren Wangen blühte zum erſten Mal ſeit vielen Monaten
wieder ein zartes Roth

Und was iſt aus jenem Schriftſtück geworden Sie haben
es niemand gezeigt

Charlotte Gernsdorff ſchüttelte den Kopf

Helfen Sie mirl Verlaſſen Sie mich nicht

furchtbare Geheimniß für immer in den verborgenſten Tiefen
meines Herzens zu begraben denn mein unglückliches Kind
ſollte nicht vor aller Welt als die Tochter eines Verbrechers
gebrandmarkt werden Was kümmerte mich der andere der
nicht mein Fleiſch und Blut war und den ich immer recht
ſchaffen gehaßt Hatte ſo wie er mich gehaßt ſeit dem Tage
da ich als ſeine Stiefmutter in das Haus gekommen war
Wenn er thöricht genug war freiwillig für einen anderen zu
leiden weshalb ſollte ich ihn zu meinem eigenen Verderben daran
hindern Jch war ſchlecht ja ich weiß es aber ich
war ſchlecht aus mütterlicher Liebe Und es iſt zu hart was ich
jetzt dafür leiden muß es iſt tauſendmal härter als ich s
verdiene

Faſſen Sie ſich Frau Gernsdorff Noch brauchen wir
ja die Hoffnung nicht aufzugeben der Arzt ſelbſt hat es
geſagt Und noch iſt es Gott ſei Dank nicht zu ſpät das
Unrecht zu ſühnen das Sie gegen einen edlen Menſchen be
gingen Sie erwarten ja nicht von mir daß ich Jhre Er
zählung als ein Geheimniß bewahre und Sie werden ſie auch
vor anderen wiederholen wenn es nothwendig wird nicht wahr

Vor jedem der ſie hören will Was liegt mir denn
jetzt noch an dem Urtheil der Welt Jch will ja nur mein
Kind behalten mein einziges geliebtes Kind Wenn Käthe
geſund wird ſoll ſie ihren unwürdigen Gatten verlaſſen und
wir werden uns in irgend einen Winkel flüchten wo uns
niemand kennt wo aber was iſt das Um Gottes Barm
herzigkeit willen ich höre eine Thür gehen ich höre Schritte

ſie kommen hierher wenn es doch geſchehen wäre
Gehen Sie ihm

entgegen fragen Sie ihn Jch will es von keinem andern
hören als von Jhnen

Elſe willfahrte ihrem Verlangen und während der zwei Minuten
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Kiel 11 November Laut Meldung des Majors v Madai aus reichender utztruppen für die inger Geſandtſchaften auf dieTaku verſtarb der Hoboiſt Unteroffizier Ritter vom Pionierdedachement Schleifung 5 Lore und auf e Jende Ctwerten der eger

am Unterleibstyphus Seeſoldat Hinrichſen vom erſten Seebataillon am mäßigen Verbindung zwiſchen Peking und dem Meere Ueber weitere
Darmtyphus Forderungen einzelner Mächte ſchweben noch Unterhandlungen Daß

Frankreich der chineſiſche Hof vorläufig gar nicht daran denkt nach Peking zurück
Saif zukehren erhellt aus einer haier Nachricht des Bür Reuter vomalſon vor Gericht 10 d wonach aus amtlicher chineſiſcher Quelle verlautet daß der

Paris 11 November Der des Mordanfalls auf den Schah kaiſerliche chineſiſche Hof Befehl gegeben hat den Palaſt in Tſcheng tu
von Perſien angeklagte Salſon ſtand geſtern vor den Geſchworenen in der im äußerſten Weſten des Reichs gelegenen Provinz Szetſchwan
Er erklärte er ſei Anarchiſt und ein Feind der Volksunterdrücker Er für den Einzug des Hofes in Stand zu ſehabe den Plan gehabt den Schah und Caſimir Perier die die Geſetze Ein aus Peking ohne Datum über ch von vorgeſtern eingetroffenes

gegen die Anarchiſten veranlaßt hätten zu tödten Jn der Verhandlu
wurde als erſter Zeuge General Parent vernommen der dem Scha
attachiert war er hatte den Arm Salſons feſtgehalten und dieſen feſt
nehmen laſſen Darauf wurde der Sachverſtändige für Schußwaffen ver
nommen der ſagte der Revolver mit dem Salſon geſchoſſen habe habe
normal funktioniert nur dem Umſtande daß der Hahn beſchädigt war
ſei es zuzuſchreiben daß der Schuß fehl Lus Die Kugel wäre im
Stande geweſen den Tod herbeizuführen Die aufgerufenen Aerzte kamen

dem Schluß daß Salſon zurechnungsfähig ſei Das Urtheil
autete bei Zubilligung mildernder Umſtände auf lebenslängliche
Zwangsarbeit Salſon nahm das Urtheil ruhig entgegen und folgte
wortlos den Juſtizſoldaten in das Gefängniß

Ein deutſches Feſt auf der Ausſtellung
Reichskommiſſar Geheimrath Richter veranſtaltete geſtern Abend im

Spatenbräu auf dem Marzsfeld g Ehren der deutſchen Ausſteller
und ihrer Vertreter ſowie der Ausſtellungsbeamten und Bedienſteten einen

elligen Abend dem über 600 Perſonen beiwohnten Jm Verlauf des
es hielt der Reichskommiſſar eine Rede in welcher er ſagte daß die

an die Ausſtellung geknüpften Hoffnungen durchaus erfüllt theilweiſe weit
übertroffen worden ſeien Der Dank dafür gebühre der Regierung und
der ſelbſtloſen Hingebung der deutſchen Ausſteller ganz beſonders aber
dem werkthätigen Intereſſe des Kaiſers der dem Redner gegenüber voreiniger Zeit ſeine Anerkennung und ſeine Freude über den Erfolg der

deutſchen Ausſtellung perſönlich ausgedrückt habe Der Reichskommiſſar
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer den erhabenen Schirm
herrn der deutſchen Arbeit Unter den Klängen der Nationalhymne ſtimmte
die Verſammlung jubelnd in das Hoch ein Sodann hod Geheimrath
Richter das ungetrübte gute Einvernehmen hervor das zwiſchen den
deutſchen und franzöſiſchen Ausſtellern und Ausſtellungsbeamten geherrſcht
und ſicher zur Förderung der freundlichen Beziehungen zwiſchen den beiden
Staaten beigetragen habe Er ſchloß mit einem Hoch auf den PräſidentenLoubet worauf die geſpielt wurde Der bayeriſche Geſchäfts
träger Frhr v d Tann brachte hierauf einen Trinkſpruch auf den Reichs
kommiſſar Richter aus und gedachte der Verdienſte welche dieſer ſich um
die Ausſtellung erworben Sodann wurde ein Huldigungstelegramm an
den deutſchen Kaiſer gerichtet

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 November Lord Roberts telegraphiert aus Jo
nesburg vom 8 d SmithDorrien berichtet über ein am 6 und

November ſtattgehabtes heftiges Gefecht Seine aus 250 Berittenen
6 Geſchützen mit 900 Mann Jnfanterie beſtehende Abtheilung traf bald
nach ihrem Abmarſch aus Belfaſt auf eine Abtheilung Buren die ſich an
die Flanke der er heftete bei der Komati River erreicht war
Dort nahmen die Buren eine feſte Stellung ein aus der ſie durch eine
weite Umgehungsbewegung vertrieben wurden Am folgenden Tag ver
ſuchten die Buren die bedeutende Verſtärkungen herangezogen hatten um
ſonſt die Stellung wiederzunehmen aus der ſie am 6 vertrieben worden
waren Am Nachmittag ereignete ſich ein Fall der wie Lord Roberts
glaubt in dieſem Kriege noch nicht vorgekommen iſt Zweihundert be
rittene Buren machten plötzlich einen Angriff auf die engliſche Nachhut
z einer Entfernung von 70 Yards wurde der Angriff durch die canadiſchen

ragoner abgewieſen Die engliſchen Verluſte an beiden Tagen waren
8 Todte und 82 Verwundete

Dem Bur Reuter wird aus Lourenzo Marques gemeldet Der
Gonvernenr beſtreitet daß Bureu von hier abgegangen ſind um zu
ihren Kommandos zu ſtoßen Alle Buren ſeien in Kaſernen untergebracht
und ſtänden dort unter militäriſcher Aufſicht Aus Kroonſtad erfährt
das Bur Reuter der Feind erkläre er wolle ſich nicht ergeben
ſelbſt wenn Steijn und Dewet gefangen würden es ſeien Munition und
Lebensmittel zur Genüge vorhanden

An dem feierlichen Empfange Krügers in Marſeille betheiligen
ſich laut Meldung aus Paris auch die Vertretungen zahlreicher ſüd
franzöſiſcher Städte darunter Toulon und Montpellier Der Bürger
meiſter von Nizza hat ſeine Betheiligung mit dem ausdrücklichen Hin
weiſe auf den dortigen Winteraufenthalt der Königin Viktoria und
vieler ſonſtigen Engländer abgelehnt

Zu der Londoner Meldung daß die engliſche Regierung demnächſt die
Annektierung der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken bekanntgeben werde
bemerkt der Pariſer Matin dieſer einſeitige Akt habe im Hinblick auf
das Völkerrecht nur beſtreitbaren Werth Dadurch könne auch nichts
an dem Empfange geändert werden der dem Präſidenten Krüger
in Marſeille bereitet werde Krüger reiſe als Privatmann ihm würden
daher auch nur die einem hervorragenden Bürger gebührenden Ehren er
wieſen werden

Aſien
Die Wirren in China

Die r än der Geſandten zur n von Grundlagen für die Friedensverhandlungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten
Jn einer ganzen Reihe wichtiger

Punkte iſt wie offiziös berichtet wird zwiſchen den Großmächten Ueber
einſtimmung erzielt worden namentlich hinſichtlich der Hinrichtung der
Hauptſchuldigen Mandarinen und Prinzen ſowie der Beaufſichtigung der
Vollſtreckung dieſer Strafen durch Vertreter der Mächte ferner bezüglich
der grundſätzlichen Entſchädigung ſowohl an die einzelnen Regierungen
für die aufgewandten Erxpeditionskoſten als auch an Privatleute und
Miſſionen für die erlittenen Beſchädigungen und Verluſte Ebenſo wurde
Uebereinſtimmung erzielt in Bezug auf die dauernde Belaſſung aus

nan
die bis zu ihrer Wiederkehr vergingen klammerte ſich Charlotte
Gernsdorff mit beiden Händen an die Lehue eines Seſſels um
nicht zu Boden zu ſinken mehr einem blutloſen Steinbild ähnlich
als einem menſchlichen Weſen

Sie wollte ihr eine Frage eutgegenſchreien als Elſe endlich
wieder auf der Schwelle erſchien aber ihre bleichen Lippen
bewegten ſich lautlos Kein Wort mehr vermochte ſie heraus
zubringen Elſe flog auf ſie zu und fing die Schwaukende in
ihren Armen auf

Faſſen Sie Muth Es iſt alles über Erwarten gut ge
angen Für den Augenblick wenigſtens iſt nach der Verſcherung des Arztes keine Gefahr Und wenn Sie ſich ſtark

enug dazu fühlen dürfen Sie kommen Jhr Enkelchen zu
en ein geſundes blühendes Kind das man eben in ſein

ettchen gelegt hat nachdem es die Mutter zum erſten Mal
eküßt

Aber Charlotte Gernsdorff war nicht mehr ſtark genug
Die kaum noch erhoffte Freude ließ ſie zuſammenbrechen wie
ſie unter der erwarteten Schreckenskunde zuſammengebrochen
wäre Ein wildes ungeſtümes Schluchzen war ihre einzige
Antwort und Elſe hatte Mühe ſie bis zu dem Sopha zu
führen auf das ſie völlig kraftlos niederſank Es war ein
glücklicher Zufall daß gerade in dieſem Augenblick eines der
Mädchen eintrat dem Elſe jetzt mit gutem Gewiſſen die weitere
Sorge um die Faſſungsloſe übertragen konnte Eine kleine
Weile noch blieb ſie dann aber als die Regierungsräthin auf
ihre Frage ob ſie nun gehen dürfe mit einem ſtummen Kopf
nicken antwortete eilte ſie hinaus um mit einem Herzen voll
namenloſer überſchwenglicher Ding und mit der Haſt

Telegramm Die Hinrichtung der drei Beamten in Paotingfu
des Provinzialſchatzmeiſters Tiengj des Militärkommandanten Wangſchangu und des Kavallerieoberſten in ſowie die e Aus
ſtellung der Köpfe auf Pſählen machten auf die Eingeborenen des
Bezirkes Paotingfn einen tiefen Eindruck Eine weitere Depeſche aus
Peking vom 9 d M meldet Li Hung Tſchang habe eine Note des
Kaiſers von China erhalten in welcher der Kaiſer es ablehne in die
Beſtrafung Tungfuh ſiangs zu willigen Der Kaiſer wolle nur die Verbannung des Gouverneurs von Shanſi Huhſien zu n Die
Times berichtet aus Peking vom 8 November Als Vicekönig von

Chili richtete Li ein Rundſchreiben an die fremden Geſandten das
Se das Verhalten der Expedition nach Paotingfu proteſtiert und die

oldaten verſchiedener Gewaltakte zeiht Die Depeſche erinnert die
Geſandten in unverſchämter Weiſe daran daß der alleinige Zweck der
fremden Regierungen bei Entſendung von Truppen nach China der Entſatz
der Legationen geweſen dieſer ſei bewerkſtelligt worden Das Schreiben
proteſtiert die Entſendung von Strafzügen ins wein Die vierGeſandten der Länder deren Truppen an dem Strafzuge heiligt geweſen

ſchickten die Depeſche an Li zurück
Entgegen allen Verſicherungen der Yangtſe Vicekönige und des

Taotai von Shanghai werden auf Anwendung von Provinzialbeamten
große Summen die für den Hof in Sinangfu beſtimmt ſind in den
Banken von Shanghai deponirt Der Beitrag des Taotai von Shanghai
allein wird auf 140000 Taels geſchätzt Die Spende an den Hof ſoll
nächſten Dienſtag abgehen Das Oberkommando meldet vom
7 d Mts aus n Die Ruhr nimmt allgemein ab Jn Peking
und Tientſin iſt noch Typhus vorhanden Zwei japaniſche Com
pagnien wurden von Peking und Tungtſchau gegen die Boxeranſamm
lungen bei Schuhniſien entſandt Eine ruſſiſche Kolonne hatte am
31 Oktober ein glückliches Gefecht nördlich von Tſunhwafu todt ſind
2 Mann verwundet 4 Offiziere 12 Mann Eine gemiſchte Kolonne
Ruſſen Franzoſen Engländer geht von Tangſchan über Fönglunhſien

nach Norden vor zDie Kbln 8 ſchreibt zur gegenwärtigen Lage in Chinagin einer ganzen Reihe wichtiger Puntt ſei zwiſchen den Groß

mächten eine Uebereinſtimmung erzielt worden namentlich für die
orderungen der Hinrichtung der hauptſchuldigen Mandarinen und
rinzen ſowie die Beaufſichtigung der Vollſtreckung dieſer Strafen

durch Vertreter der Mächte ferner bezüglich der Forderung der grundſätz
lichen Entſchädigung ſowohl der einzelnen Regierungen für die auf
ewandten Expeditionskoſten wie der Privatleute und Miſſionenfür die erlittenen Beſchädigungen und Verluſte weiter für die Forderung

der dauernden Belaſſung ausreichender Schutztruppen für die Pekinger
Geſandtſchaften für die Schleifung der Takuforts für die genügende
Sicherſtellung der regelmäßigen Verbindung zwiſchen Peking und dem
Meere Ueber die weiteren Forderungen einzelner Mächte ſchweben noch
Unterhandlungen

Zur Kataſtrophe bei Offenbach
Herr A M Marcky der Beſitzer einer Großweinhandlung in Frank

furt der einzige gerettete Jnſaſſe des letzten Wagens des Zugs theilt
über ſeine Erlebniſſe bei der ſchrecklichen Kataſtrophe Folgendes mit Mitmit hielt ſich ein Eceftner in dem Korridor auf ir gingen eben auf

die Glasthüre zu die den Abſchluß des Wagens am hinteren Ausgang
bildet als plötzlich der vor mir gehende Schaffner ſich todtenbleich um
wandte ich werde das Geſicht in meinem Leben nicht vergeſſen und
mir zurief Um Gottes willen der Zug fährt auf uns zu Jch
ſah noch die beiden hellleuchtenden Laternen des heraubrauſenden Zuges

der Nebel war alſo doch nicht ſo ſehr dicht im nächſten Augenblick
ſchon erfolgte ein donnerndes Krachen unſer Wagen war in zwei Theile
getheilt die Maſchine ſaß zwiſchen ihnen feſt Mein Glück war
mein Aufenthalt im Korridor die Maſchine hatte
ihn abgeſplittert Jch ſtürzte zuerſt hinunter unter die Trümmer
neben mir die Räder der fauchenden Maſchine auf mir der
Schaffner der ſich nicht rührte Jm Augenblick als es hinunterging
ſagte ich mir Du ſiehſt Deine Frau nie wieder Als ich aber bei den
Verſuchen mich zu bewegen die Bemerkung machte daß ich wohl das
eine Vein gebrochen hatte ſonſt aber nicht behindert war außer durch
den noch immer ſich nicht regenden Se erwachte ſofort die That
kraft wieder in mir Ich hod den Schaffner mit in die Höhe um mich
zu befreien was mir endlich gelang Jnzwiſchen war die Exploſion
erfolgt mit Blitzesſchnelle ſtanden die beiden letzten Wagen in Flammen
und nun gali es nochmals um das Leben Als guter Turner hatte ich
vielmals das Ziehklimmen geübt es half mir trotz des verletzten Beines
Jch ſchwang mich auf den noch ſtehenden Theil des Wagens und ſprang
zum Fenſter hinaus fiel auf die Böſchung und kletterte über den einfachen
Stachelzaun um mich vor den immer mehr überhandnehmenden
Flammen zu retten Dort blieb ich im naſſen Feld liegen
Szenen die ſich auf der anderen Seite des Wagens abſpielten habe ich
nicht geſehen ich hörte nur das Jammergeſchrei der dem Tode
verfallenen Paſſagiere Endlich nach einer halben Stunde kamen
auf mein Hülferufen zwei Schweden Vater und Sohn die mir Tücher
gaben um das aus meinen wie ſich ſpäter herausſtellte glücklicherweiſe
nicht bedentehden Kopfwunden herauslaufende Blut einigermaßen zu ſiillen
Niemand vom Zugperſonal das ſonſt doch keinem zu helfen hatte
kümmerte ſich um mich erſt andere inzwiſchen herbeigeeilte Perſonen
nahmen ſich meiner an und brachten mich in den Gepäckwagen Auch
hier wußte Niemand vom Zugperſonal das ganz den Kopf verlorenhatte daß in dem Wagen Berdandskaſten vorhanden ſind und ſo

mußte ich wie leicht hätte ich verbluten können llegen bis der
Offenbacher Bahnarzt kam der ſich in liebevoller Weiſe meiner annahm
und mich nach Frankfurt begleitete Mein Gepäck Reiſetaſche mit werth
vollen Gegenſtänden iſt verbrannt Die aufgefundenen Spo ren ſind
mein Eigenthum die Annahme ſie rührten von einem bei dem Brand
umgekommenen Offizier her wird damit widerlegt ich hatte ſie für Reit
touren in Schweden benutzt

Nach Meldungen der Blätter aus Offenbach werden ſoweit bisher eſt
2 werden konnte folgende 10 Perſonen vermißt Frau Direktor

offmann Mainz Fabrikat KleinMainz das Ehepaar Willy und Elſe
Fuchs Homburg Joſeph Jeidel Frankfurt a Dr Freitag Schöne
deck a d Frl Jüngermann Berlin Frl v Pochhammer Jnſtitutsvor
ſteherin in Lauſanne Schweſter des Generalleutnants Pochhammer die
Aufwartefrau aus Berlin Herr Hohebruck

Gerichts Zeitung
Strafkammer

L Halle 10 November
Ein unverbeſſerlicher Schwindler wurde aus der Strafanſtalt

in der Perſon des Landwirths Max Stiegler aus Kl
romsdorf bei Weimar vorgeführt S kam am 14 Juli zum Pferde

händler Zwickert hierſelbſt ſtellte ſich als vermögenden Gutsbeſitzer vor
und kaufte zwei Füchſe im Werthe von 1900 Mk Als ung ga er
einen Wechſel der acht Wochen ſpäter eingelöſt werden ſollte Nachdem
Z jun die Pferde in Weimar übergeben hatte erfuhr er daß die peku
niären Verhältniſſe des St ganz ſchlecht ſein und der Konkurs bevorſtehe
Er bemühte ſich die Pferde wieder zurückzubekommen was ihm anch mit
Hilfe der Polizei gelang Da letztere die Vermögenslage des S kannte
und ermittelt wurde daß derſelbe die Pferde nur zu dem Zweck des
ſofortigen Wiederverkaufs an ſich gebracht hatte wurde Anklage wegen
Rückfallbetrugs erhoben da S wegen Schwindeleien ſchon oft vorbeſtraft
iſt Das letzte Urtheil iſt am 22 Oktober in Weimar ergangen und
lautete auf 2 Jahre 1 Monat Zuchthans Für den heutigen Betrugsfall
erkannte das Gericht auf noch ein Jahr Zuchthaus und Nebenſtrafen

geh efell m Werthe von 67400 Mk wurden in der Nacht
zum A Juni dem Kürſchnermeiſter Scholz in Schkeuditz geſtohlen Die

der werthvollen Waare trafen die Einbrecher mit fachmänniſcher Einſicht
ſorgfältige Auswahl Sie eigneten ſich 190 Stück à 200 Mk 122 Stück
à 150 Mk und 148 Stück à 75 Mk zuſammen 460 Stück im Werthe
von 67,400 Mark an Nachdem in den Zeitungen Mittheilungen über
den Diebſtahl veröffentlicht waren theilte der Töpfer Schröder in Leipzig
ſeinem Prinzipal mit daß er zu der kritiſchen Zeit einen Korb aus der
Wohnung des Arbeiters Wohlers auf Veranlaſſung ſeines Freundes Schaaf
nach der Wohnung der Verkäuferin Jda Knorr getragen habe der an
geblich der Braut des Schaaf e Knorr gehörige a ent
halten haben ſollte Auffällig ſei aber geweſen daß der Korb ältnißmäßig ſehr ſchwer war und ſtin Jnhalt auch einen eigenthümlichen Geruch

verbreitete Der Prinzipal machte von den Wahrnehmungen des Schröders
der Polizei Anzeige und dieſe nahm in der Wohnung der Jda Knorr
eine Durchſuchung vor Jnzwiſchen war der Korb vom Kürſchner Schaaf
zu deſſen Vetter dem Töpfermeiſter Schmidt geſchafft worden Hier wurde
er aber beſchlagnahmt und die geſtohlenen Zobelfelle bis auf 22 Stück
der allerbeſten im Werthe von 4400 Mk auch noch vorgefunden Es er
folgte nun die Feſtnahme des Kürſchners und Markthelfers Otto Schaaf
aus Gr Zſchocher bei Leipzig des Töpfermeiſters Georg Schmidt aus
Leipzig der Frau Bertha Wohlers und der Arbeiterin Helene Knorr
ebendaher Der Ehemann Arbeiter Franz Wohlers konnte zunächſt
nicht feſtgenommen werden weil er acht Tage nach dem Diebſtahl nach
Moskau gefahren war behufs Erlangung einer lohnenden Stelle als
Lederfärber Als er von ſeiner Tochter von der Verhaftung ſeiner
Ehefrau benachrichtigt wurde kam er zurück um ſich der Polizei zu ſtellen
Er führte dieſen Vorſatz aber nicht aus ſondern fuhr mag Holland doch
wurde er am 23 Auguſt in Emmerich feſtgenommen Der Urheber des
Diebſtahls war Schaaf Er ſetzte ſich mit Wohlers den er kannte in
Verbindung und dieſer erklärte ſich bereit zu dem Diebſtahl Sie fuhren
nach Schkeuditz brachen in der angegebenen Weiſe ein und jeder packteeinen Sack voll mit geiatig Die Säcke legten ſie in einen bereit ge

ſtellten Korb den ſie im Gebüſch bei Lützſchena verſteckten und am
21 Juni mit einem der Mutter des Schaaf gehörenden Wagen in die
Wohlers ſche Wohnung ſchafften Da die Felle hier nicht ſicher genug
ſchienen wurde der Korb erſt zur Jda Knorr dann zu Schmidtgeſchafft Letztere beide t ein Liebesverhältniß während Helene

Knorr mit Schaaf dem Vetiter von Schmidt verlobt war Die
beiden Mädchen ſind troy ihrer Namensgleichheit nicht verwandt Von
den Fellen hat Schaaf auf dem Brühl in Leipzig an einen
Händler 20 Stück im Werthe von 4000 Mt für 1000 Mk verkauft
und von dem Erlöſe 500 Mk Wohlers gegeben was dieſer allerdingz
in Abrede ſtellt Der Angeklagte Schaaf kam gerade am 19 Juli mit
ſeiner Braut von einem Spaziergange zurück als er zwei Polizeibeamte
mit dem Korbe aus der Schmidt ſchen Wohnung treten ſah Nun iſt
alles verloren rief er und lief davon ſeine Braut n Bei
ſeiner Feſtnahme in Berlin war er noch im Beſitze von 817 Mk Wohlers
behauptet mit ſeiner 8 Köpfe ſtarken Familie in Noth geweſen und aus
dieſem Grunde dem Vorſchlage des Schaaf gefolgt zu ſein r Wohlers
geſtand ein von dem Diebſtahle gewußt zu haben ſie aber aus
Furcht vor ihrem Manne nichts geſagt irgend welchen Vortheil habe ſie
nicht gehabt Schmidt und die Knorr beſtritten von dem Jnhalte des
Korbes Kenntniß gehabt zu haben Erſterer will geglaubt haben es ſeien
Sachen der Braut ſeines Vetters Schaaf darin Letztere es ſei die Wäſche
welche ihr Bräutigam ihr zur Hochzeit gekauft habe wie er ihr erzählt
habe Der Korb ſei immer verſchloſſen geweſen Da Frau W keinen
Vortheil von der Kenntniß des Diebſtahls gehabt hat mußte ſie frei
geſprochen werden weil Begünſtigung unter Verwandten ſtraflos iſt Aber
auch Schmidt und Helene K wurden freigeſprochen da ihre Angaben
nicht widerlegt werden konnten Wohlers und Schaaf wurden zu je2 Jahren Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Bei Ererern

fiel ins Gewicht daß er älter und vorbeſtraft iſt bei Letzterem daß er
der Urheber war

Ans der Amgebnug
g Kötſchen 9 November Fahrraddiebſtahl Herr Genthe

aus Döllnitz hatte ſein Fahrrad an welchem die Kette defekt geworden
war im hieſigen Gaſthofe ohne eine beſondere Weiſung der Ueberwachung
untergeſtellt Als er von einem Geſchäftswege aus Roßbach wiederkehrte
mußte er die Wahrnehmung machen daß das Rad entwendet worden war
Obwohl ſofort Anzeige erſtattet worden iſt iſt jedoch über den Verbleib
noch nichts bekannt geworden

d Eisleben 11 November Lutherfeier Diebſtahl Auch
in dieſem Jahre wurde der Geburtstag unſeres großen Reformators hier
ſelbſt gefeiert Die II Bürgerſchule veranſtaltete am Nachmittag einen
Feſtzug durch die Stadt unker Vorantritt des Schülerchors und legte
einige Kränze am Denkmal auf dem Marktplatz nieder Der Arbeiter
vereln beging den Tag durch einen Umzug und Feſtfeier in der Terraſſe
während der Evangeliſche Bund im Wieſenhauſe einen Familienabend
abhielt welcher ſehr gut beſucht war und bei welchem Anſprachen und
Geſänge mit einander abwechſelten Einem hier in Arbeit ſtehenden
Klempnergeſellen wurde aus ſeinem Koffer ſeine ſilberne Uhr geſtohlen
ohne daß man von dem Diebe eine Spur hat

Helfta 10 November Feuer Geſtern Abend gegen 10 Uhr
entſtand in einem Stalle des Gehöftes der Wittwe Bohndorf Feuer das
bei ſtärkerem Winde für die benachbarten Häuſer ſehr verhängnißvoll hätte
werden können Der Helftaer Feuerwehr gelang es des Feuers
bald Herr zu werden und es vom Wohnhauſe wie von den Nachbargrund
ſtücken fern zu halten

Piesdorf 10 November Jagd Geſtern veranſtaltete der
Hausminiſter v Wedel eine große Haſenjagd Der Kaiſer wird alſo in
dieſem Jahre nicht hierher zur Jagd kommen Gerüchtweiſe verlautet der
Kaiſer wolle überhaupt nicht mehr an Haſenjagden ſondern nur noch an
Hochwildjagden theilnehmen

Cöthen 11 November Lebenskraft einer Taube Von
Herrn Ritimeiſter Poetſch Maxdorf wurde der Cöth Ztg dieſer Tage
ein Feldflüchter übergeben welcher einen 10 Centimeter langen und einen
1 Centimeter ſtarken ſpitz zulaufenden Holzſplitter von rechts nach links
mitten durch den Kropf geſtochen feſt und tadellos verwachſen hat Die
Taube welche ſich ſchon ſeit Wochen mit dieſem Stück Holz herumträgt
iſt ſehr gut bei Leibe und zeigt eine Flugfähigkeit wie jede andere Taube
Es iſt wunderbar wie das Stück Holz in dem Kropf welcher doch ſo
ſehr empfindlich iſt ſo feſt verwachſen konnte ohne ſchädigenden Einflußauf die Fortentwicklung des Thieres auszuüben Vernuthud iſt die Taude

infolge eines Schreckes gegen die Holzſpitze geflogen und hat dieſelbe dann
mit abgebrochen

Vernburg 10 November Einen gemeingefährlichen
Apothekergehilfen hat die hieſige Rothe Apotheke in der Perſon
des Proviſors Alfred S gehabt Am 19 April hatte er für einen
hieſigen Patienten eine Medizin beſtehend aus ſalicylſanrem Natron in
einer Lakritzenlöſung anzufertigen Da er das Rezept zum Theil nicht
leſen konnte dispenſirte er in ſträflichem Leichtſinn nach ſeiner Anſicht das
verordnete Arzneimittel mit einer Eiſenchloridlöſung welche nach dem
Einnehmen Erbrechen und andere krankhafte Erſcheinungen hervorrief
Eine noch ſchlimmere Folge hatte das unheilvolle Verſehen des An
eklagten am 26 Mai d an welchem Tage er ſtatt einer Morphinm

üösſfung eine ſolche des ätzenden Chlorzinks verabfolgte durch deren Ein
ſoripüng eine handtellergroße ziemlich tiefe Wunde am linken Oberarm
der betreffenden ebenfalls hier men Patientin verurſacht wurde Die
Strafkammer ahndete den dodenloſen Leichtſinn mit 70 Mk Geldſtrafe

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Lokal Berichte in un mit Quellenangade geſtattet

Halle 12 November
Der Gerichtsſchreiber Blühm in Stendal iſt zum

Gerichtskaſſenrendanten in Halle a S ernannt Der Telegraphen
mechaniker Suchlandt iſt von Halle nach Berlin verſetzt Der Ober
Telegraphenaſſiſtent Sturm hierſelbſt tritt in den Ruheſtand und aus
dieſem Anlaſſe iſt ihm der Titel Telegraphenſekretär verliehen Der Zoll
praktikant Eberhardt iſt von Magdeburg nach Halle a S verſetzt

Ladenſchlußz Die Polizeiverwaltung hat nach Anhörung der Be
theiligten ſowie der Gemeindebehörde diejenigen Tage an denen den
Gehülfen Lehrlingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen und den
dazu gehörenden Schreibſtuben und Lagerräumen die zehn bezw el
ſtündige Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht und an denen
die Verkaufsſtellen die Blumengeſchäfte ausgeſchloſſen bis 10 Uhr Abende
für den geſchäftlichen Verkehr offen gehalten werden dürfen wie folgt feſt

eſetzt die letzten 15 Werktage vor Weihnachten der letzte Werktag vor
eujahr die letzten 5 Werktage vor Oſſern die letzten 6 Werktage vor

Perſonalien

eines gejagten Wildes den Weg nach dem Bureau des Rechts
anwalts Sieveking einzuſchlagen Fortſetzung folgt

nach Ausſchneiden einer Fenſterſcheibe in den Fabrikraum geſtiegen waren
Dort lag eine große Menge Zobelfelle zum Verfandt fertig und unter

waren in den Hof geſtiegen wo ſie ein Pappdach erklettert und
Pfingſien Für die Blumengeſchäſte ſind folgende Ausnahmetage feſt
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Nr 266 Denwag
t I bezüglich der Ruhezeit die letzten 10 Werktage vor dem

odtenſonntag die letzten 3 Werktage vor Weihnachten die letzten
2 Werktage vor Neujahr die letzten 18 Werktage vor Oſtern II bezüglich
des Ladenſchluſſes die letzten 10 Werktage vor dem Todtenſonntag
die letzten 7 Werktage vor Weihnachten die lehten 2 Werktage vor Neujahrz 16 Werktage vor Oſtern und die letzten Wertiage vor

ngſten
Der Bezirkseiſenbahnrath Magdeburg hat am 29 November

Vormittags 11 Uhr im ſtadtſeitigen Empfangsgebäude zu Magdeburg eine
Sitzung in welcher u a ein Antrag auf Schaffung eines gegen 1,45
Nachmittags von Magdeburg nach Halberſtadt abgehenden Perſonenzugsſowie auf Früherlegung und Beſchlennigung des I i6 Vormittags von

n nach Halle a/S abgehenden Perſonenzugs zwecks Erreichung
des Anſchluſſes an den 1,09 Halle verlaſſenden Schnellzug Berlin Probſt

e zur Berathung kommt
Der Haltepunkt Wansleben an der Bahnſtrecke Halle Eis

leben gelegen welcher bisher nur dem Perſonenverkehr diente wird am
1 December auch für den Gepäck und Erxpreßgutverkehr eröffnet

Abdeckerei Der Hoſpital Vorſtand hat ſich damit einverſtanden
erklärt daß dem Thierarzt Voigt in Leipzig zwecks Errichtung einer
Abdeckerei vom Plane 52 eine Fläche von 10 Morgen vom Canenderwege
bis zur alten Leipziger Chauſſee durchgehend bei einer Front von 80 w
zum Preiſe von 1500 Mk pro Morgen käuflich überlaſſen wird Der
Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe beigetreten und hat der Stadtverordneten
Verſammlung eine bezügliche Vorlage gemacht

Stadttheater Auf das am Dienstag ſtattfindende Gaſtſpiel der
Hofopernſängerin Frl Charldtte Huhn ſei nochmals hingewiefen umſo
mehr als gelegentlich dieſes Gaſtſpiels die Gluck ſche Oper e
und Eurydike zur einmaligen Aufführung gelangt Frl Charlotte

uhn iſt dem hieſigen Publikum als Concerkſängerin ſchon bekannt Die
per iſt vom Kapellmeiſter Dr Kunwald vollſtändig neu einſtudiert

worden die Regie führt Herr Raven Die Vorſtellung iſt außer Farben
abonnement und bei erhöhten Preiſen Am Mittwoch wird Johannis
feuer zum 5 Male wiederholt

Thalia Theater Die drei letzten Gaſiſpiel Aufführungen des
l Thea v Gordon als Crevette in Die Dame von Marim
den abermals vor ausverkauftem Hauſe ſtatt Am Dienstag wird die

Künſtlerin als Jza in dem Dumas ſchen Pariſer Sittenbilde Der Fall
Clemenceau gaſtieren Da Frl v Gordon ſich ihrem Gaſtſpiel in
unſerer Stadt nur noch wenige Tage widmen kann ſo wird dies die
einzige Aufführung des Werkes ſein Mittwoch geht Die Dame
von Maxim bereits zum 10 Male in Scene

Kunſtgewerbeverein Jn der nächſten Monatsverſammlung am
Donnerstag den 15 November Abends 8 Uhr im Evang Vereinshaus

Hotel zum Kronprinz ſpricht Herr Aſſeſſor v Zur Weſten Berlin
über Exlibris Bibliothekzeichen Bildpoſtkarten Und andere Arbeiten
der angewandten graphiſchen Kunſt Der Vortragende geſchägt als
Kenner und Sammler graphiſcher Kleinkunſtwerke hat über dieſes Thema
im Berliner a Vieh unter großem Beifall berichtet und verdient
jedenfalls auch hier die Aufmerkſamkeit aller Jntereſſenten der Herren
Buchhändler Lithographen Buchdrucker 2c Gäſte ſind willkommen

Halleſcher Lehrerverein Für die Sitzung vom 13 d Mts
iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt Vortrag des Herrn Leonhardt
Empfiehlt ſich für unſere Stadt die Gründung eines Schulmuſeums

Weitere Mittheilungen
Die Plattdütſche Vereenigung feierte am Sonnabend im

Goldenen Schiffchen ihr 22 Stiftungsfeſt durch ein Eſſen Ernſte und
heitere Vorträge aus Fritz Reuter und Rocco verſchönten das Feſt Der
Verein kommt jeden Mittwoch im Goldenen Schiffchen zuſammen und
ſind plattdeutſche Landsleute willkommen

Der Verband freiſender Kaufleute Deutſchlands gründete
eine mitteldeutſche Verkehrskommiſſion Jn dem Verbande be
ſtehen ſeit längerer Zeit eine weſtdeulſche und eine ſüddeutſche Komiſſion
welche ſchöne Erfolge auf dem Gebiete des Verkehrsweſens aufzuweiſen
haben Dieſen ſchließt ſich nun die mitteldentſche Kommiſſion an und
wird demnächſt eine nord und oſtdentſche folgen Delegierte hatten
die Sektionen Magdeburg Halle a Erfurt Apolda Dresden
Chemnitz Zwickan Plauen u ſ w geſandt Jn den Vorſtand wurden
folgende Herren gewählt Köchlin Leipzig als Obmann Berner Halle
und Volkmar Dresden als Stellverkreter Hoffmann Leipzig als
Schriftführer Band orff Magdeburg Witzleb Erfurt Polſter Chemnitz
als Beiſitzer Die nächſte Frühjahrsverſammlung findet wahrſcheinlich in
Halle ſiatt

Die freiwillige Sanitätskolonne Halle Cröllwitz beginnt
in Kramers Reſtaurant einen neuen bezw Wiederholung Kurſus Vom
Kameradſchaftl Kriegerverein Halle Giebichenſtein hatten ſich 10 Kameraden
gemeldet von deuen 5 der Kolonne aktiv angehören Es wurde beſchloſſen
an der im nächſten Sommer in Magdeburg ſtattfindenden großen Uebung
der vereinigten Kolonnen der Provinz theilzuncehmen Herr Dr meld
Hornemann erklärte ſich ferner bereit in dieſem Winter einen Lehrkurſus
in der Krankenpflege für Damen abzuhalten Bislang haben ſich 10 Damen
gemeldet Der Unterricht derſelben nimmt am Freitag den 16 ds Ms
ſeinen Anfang

Maurerſtreik Von dem Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
in Halle wird uns geſchrieben Am 31 Januar 1899 erhielt die Bau
innung Halle ein Schreiben von dem Vertranensmann der Maurer von
Halle und Umgegend Hermann Seifert worin der Jnnung ein Beſchluß
einer öffentlichen Maurerverſammlung vom 16 Jannar mitgetheilt wurde
Derſelbe lautet wie folgt Die Verſammlung hat beſchloſſen in dieſem
Jahre keine andere Forderung zu ſtellen als 45 Pfg Stüundenlohn
für jeden Maurergeſellen feſtzulegen allerdings bei denjenigen Meiſtern
welche jenen Lohnſatz nicht zahlen dies mit allen den Mauern zu Gebote
ſtehenden geſetzlichen Mitteln zu erreichen ſuchen Gegen dieſen Beſchluß
hat die Jnnung keine ablehnende Stellung eingenommen und kounte es
auch nicht denn der beginnende Neubau des Eiſenbahndirektionsgebäudes
und des Artilleriekafernements machte die Geſellen begehrlichet in ihten
Forderungen ſie erklärten einfach jetzt iſt für uns eine günſtige Con
junkiur eingetreten wir verlangen nunmehr ein Stundenlohn von 50 Pfg
Es fanden Verhandlungen mit der ſog Lohnkoömmiſſion ſtatt welche zu
dem Reſultat führten daß die Jnnung bdeſchloß um den durch Verträge
gebundenen Kollegen entgegenzukommen ein Stundenlohn von 50 Pfg
zu zahlen unter der Bedingung daß ſeitens der Maurer die Arbeit ſofort
wieder aufgenommen werde dies geſchah nicht Die Maurer ſtellten jetzt
die weitere Bedingung ſie hätten ſich mit den Mauterarbeitsleuten ſoli
dariſch erklärt und könnten die Arbeit nicht eher aufnehmen bis auch
gleichzeitig die Lohnfrage mit den Arbeitern zu den geforderten Be
dingungen geregelt ſei Als endlich auch dieſe Forderung bewilligt
war glaubten die Arbeitgeber Ruhe und Frieden ſei hergeſtellt
aber keineswegs gearbeitet wurde ja aber wie kaum der
dritte Theil der ſonſt üblichen Menge an Steinen wurde wie amtlich
feſtgeſtellt veratbeitet die Arbeitgeber wurden verhöhnt und unter Be
drohung von Arbeitsniederlegung gezwungen fleißige Geſellen zu entlaſſen

Bereits am 15 November 1899 ging von der ſogen Lohnkommiſſion
der Maurer ein ernentes Schreiben ein worin gefordert wurde neue
Lohn und Arbeitsbedingungen feſtzuſetzen Der inzwiſchen ge
gründete Arbeitgeberverband für das Baugewerbe dem jenes Schreiben

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſeitens der Jnnung zur Beantwortung überwieſen wurde gab d

Berathungen den Beſcheid daß vom 1 April 1 is
31 März 1901 ein Höchſtlohn von 50 Pfg für die Stunde ſowohl für
Maurer wie für Zimmerer gezahlt werden ſolle Dieſe Bedingungen ſind
bisher ſtillſchweigend anerkannt Jn den Streikberichten des Volksblattes
wird nun dieſes Schriftftück des Arbeitgeberverbaudes vom 1 Februar 1900
welches das diesjährige Höſchſtlohn feſtlegte mit keiner Silbe erwähntwährend man ſich auf das vorjährige Schreiben vom 30 Juli 1899

aus der Zeit des Beginnes der Kafernenbanten fortwährend beruft um
der großen Mehrzahl der Arbeitnehmer und dem Publikum Sand in die
Augen zu ſitreuen und mit hochtrabenden Redensarten von der Ueber
zengungstrene auf der einen Seite und dem Wort und Vertragsbruch
auf der andern zu ſprechen Es handelt ſich auch jetzt wieder nicht um
Ueberzengung ſondern um die Kraftprobe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit
nehmer oder wie es in dem Streikbericht vom 8 ds heißt Nicht
um ſentimentale Regungen ſondern Krieg Krieg Wer der Kräf
tigere iſt wird ſich ja herausſtellen wenn die Streikkaſſen erſchöpft
ſind Die FKraftprobe wird zu Gunſten der Arbeitgeber durch
verſchiedene Umſtände unterſtützt 1 Einſchränkung der Bauthätig
keit in Folge der BauzonenOrdnung Verſteifung des Geld be
ſonders Hypothekenmarktes Erhöhung des Zinsfußes ſowie der ſchon
bedeutenden Laſten der ſozialen Geſetze vom 1 Oktober 1900 ab
Einführung neuer ortsſtatutariſcher den ſtädtiſchen Grundbeſitz belaſtender
Vorſchriften und Abgaben 2 Das Durchſchnittsmaß der Leiſtungen der
Manrer welche wie oben ſchon angedeutet bedeutend zurückgegangen iſt
Es ſteckt darin die Lehre der Sozialdemokratie durch geringe Leiſtungen
viel Hände nöthig zu machen eine Selbſthilfe die das geringe Ver

trauen welches zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer noch herrſcht
ſchließlich gänzlich vernichten muß Die Tiefbaugeſchäfte C Fallnich
und H Knöchel waren infolge des Maurerſtreiks gezwungen am
vergangenen Sonnabend auf der Bauſtelle Südkanal Halle neben
einigen Bergleuten Schmieden und Zimmerleuten ca 200 Schachtarbeiter

zu entlaſſen Der Betrieb der Bauſtelle ſoll während des Ausſtandes nur
mit ca 30 Schachtarbeitern und Bergleuten aufrecht erhalten bleiben

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadt Fern
ſprecheinrichtung in Schneeberg Neuſtädtel ſind zum Sprechverkehr mit Halle
und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfg
Außerdem ſind folgende öffentliche Fernſprechſtellen zum Sprechverkehr mit
Halle zugelaſſen Winningen Bezirk Magdeburg Wilsleben Quen
ſtedt Welbsleben Mansfelder Gebirgskreis Sylda Mansfelder
Gebirgskreis Frohſe Reinſtedt Königsaue Die Sprechgebühr
für Wilsleben Welbsleben und Sylda beträgt 25 Pfg für die
übrigen fünf Orte 50 Pfg Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtung in Neudietendorf bei Erfurt ſind zum Sprechverkehr mit
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt
50 Pfg

Geiſteskrank Geſtern Abend gegen 10 Uhr verurſachte der
ztud jur Quandt einen großen Menſchenauflauf indem er aus dem
Fenſter ſeiner in der II Etage des Hauſes Friedrichſtraße 4 gelegenen
Wohnung auf das Faſſadengeſims ſtieg und auf demſelben längs der
5 Fenſter zählenden Hausfront hin und herging Dann ſetzte er
ſich von außen in das Fenſterſims und ließ die Beine nach der
Straße zu herabhängen Auf Vorhaltungen erwiderte der ſonderbare
Spaziergänger es gehe keinem Menſchen etwas an was er treibe
wenn er herunterſtürze dann ſei er weg Quandt ſoll nach Zeugen
ausſagen bereits im vorigen Semeſter ſich wiederholt in ſo auffälliger
Weiſe bemerkbar gemacht haben daß der Verdacht aufſteigen muß daß

er an Geiſtesſtörungen leidet Eine genaue Prüfung ob dieſer
Verdacht gerechtfertigt iſt erſcheint durchaus nothwendig da
auf die eidliche Ausſage des Quandt hin die beiden ehe
maligen Giebichenſteiner Polizeiſergeanten Schnelle und
Schoch wegen Mißhandlung zu 5 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden ſind obwohl dieſelben die ihnen zur Laſt
gelegte Strafthat energiſch beſtritten

Selbſtmord Auf einem Acker zwiſchen Canengerweg und
Delitzſcherſtraße wurde geſtern Morgen der Oberlehrer Theil aus Nord
hauſen mit einer Schuhwunde durch den Kopf todt aufgefunden Es
liegt Selbſtmord vor In einem bei der Leiche vorgefundenen Briefe giebt
der Verſtorbene Lebensüberdruß als Motiv an 70 Mk welche in ſeinem
Portemonnaie aufgefunden wurden hat er zu den Begräbnißkoſten
beſtimmt

Ermittelter Einbrecher Dem Denkmalswärter am Klausberge
ſind in einer der letzten Nächte ans ſeiner Wächterbnde eine große Menge
Anſichtspoſtkarten und Cigarren geſtohlen worden Der Dieb hatte eine
Fenſterſcheibe eingeſchlagen und war dann in die Bude eingeſtiegen Die
Kriminalpolizei hat den Einbrecher ermittelt und feſtgenommen bei ihm
auch noch einen Theil der Anſichtspoſtkarten vorgefunden die übrigen
Karten und die Cigarren hatte der Menſch an Gleichgeſinnte theils ver
kauft theils auch verſchenkt

Unehrliche Hausdiener Ein hieſiger Glaswaarenhändler hatte
in Erfahrung gebracht daß ſeine beiden Hausdiener unehrlich ſeien und
geſtohlene Sachen zu einem Schankwirth gebracht hätten Er ließ deshal
die Beiden durch einen Gehülfen überwachen als ſie Waaren aus einer
abgelegenen Remiſe nach dent Geſchäfte ſchaffen ſollten Die Wahrnehmungen
des Gehülfen beſtätigten den Verdacht im vollen Umfange Die Haus
diener hatten Packete für ſich zurecht gemacht die ſie unterwegs einer
unbetheiligten Geſchäftsfrau zur Aufbewahrung übergaben Bei einer
Durchſuchung ihrer Wohnungen wurden recht anſehnliche Mengen
geſtohlene Waaren vorgefunden Als zur Feſtnahme der Diebe geſchritten
wurde geſtanden dieſelben die Straſthaäten ein ſie nannten auch den
Schankwirth der ihnen die geſtohlenen Sachen fortgeſeht abgenommen und
ihnen dafür Bier c gegeben hatte

Schlafſtelleufchwindler finden immer wieder Vermiether welche
leichtgläudig auf Erzählungen hineinfallen und ohne jede Sicherheit
Wohnung und Koſt gewähren So erhielten zwei Betrüger die keinen
Pfennig beſaßen und auch nicht arbeiketen von einer Frau wochenlang
Wohnung und Beköſtigung auf die einfache Angabe hin ſie ſeien in
hieſigen Geſchäften thätig Erſt als die Gauner am vereinbarten Zahlungs
tage ſpurlos verſchwunden waren forſchte die Frau nach und mußte nun
die Erfahrung machen daß ſie um eine verhältnißmäßig erhebliche Summe

betrogen iſt Nicht einmal die Legitimationspapiere ihrer Schlafburſchen
hatte ſie verlangt Der Kriminalpolizei iſt es zwar gelungen einen der
auf falſchen Namen reiſenden Schwindler feſtzunehmen dadurch kommt
die Vermietherin natürlich aber auch nicht zu ihrem Gelde Ein anderer
Schlafſtellenſchwindler mietheie ſich auf mehreren Stellen unter falſchen
Namen ein ohne daß er um Vorlegung ſeiner Papiere behufs der
polizeilichen Anmeldung erſucht wurde Dieſe Unkerlaſſüng wird den be
treffenden Wirthen theuer zu ſiehen kommen denn der Burſche ſtahl
anderen Schlafleuten aus verſchloſſenen Koffern die er bei der erſten beſten
Gelegenheit erbrach Geld und Werthſachen und verſchwand damit auf
Nimmerwiederſehen

In unserem

13 November Seite 5
Standesamtliche Nachriten

Standesamt Halle
Aufgeboten 10 November Der r Reinhold Pohle und

Anna Kraäft Graſeweg 15 und Hirtenſtraße 3 Der Gutsverwalter Otto
Vollhardt und Meta Hartung Jeßnitz und Schafſtädt Der Kaſſerliche
al rchnungsrath Louis Heym und Frieda Brethſchneider

e und Heyerswerde
Eheſchließung 10 November Der Landwirth Dr jur Bernhard

Hüffer und Alfreda v Carlsburg Rittergut Carlsburg und Magdeburger
ſtraße 49 Der Tiſchler Franz Ebert und Jda Hoffmann Schloſſerſtraße 14

Der Stukateur Waldemar Burghardt und Anna Seifert Albert Schmidit
ſtraße 2 und Albert Schmidtſtraße 1 Der Tiſchler Auguſt i ikrß
und Pauline Sparig Merſeburgerſtraße 29 Der Bäcker Otto Richter un
Auguſte Enigk Am Bahnhof 4

Geboren 10 November Dem Fabrikarbeiter Hermann Kieſeler ein
S Hermann Kl Märkerſtraße 3 Dem Schneider Paul A eine T

rieda Lindenſtraße 49 Dem Gerichtsboten Max Lincke Zwillinge S
rt und Hans Lerchenfeldſtraße 16 Dem Maurer Auguſt Drunk eine

T Wally Hochſtraße 2 Dem Steinſetzer Auguſt Knauth ein S Walther
Zwingerſtraße 29 Dem Former Franz Schimpf eine T Frieda Beeſener
iraße 4 Dem Kaufmann Hermann Groß ein S Horſt Meckelſtraße 3

Geſtorben 10 November Des Handarbeiter Auguſt Anders T
Hedwig 1 Schloſſerſtraße 3

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 12 November Meldung des Die Nat Ztg

meldet beſtätigend Die feierliche Eröffnung des Reichstages am
14 November im Ritterſaale des königlichen Schloſſes wird nnter
vollkommenem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden Auch
Vertreter der Preſſe werden nicht zugelaſſen werden da die Räumlich
keiten zu beſchränkt ſind

Oppeln 12 November Meldung des Kl Ein ſchweres
Verbrechen iſt in der Ortſchaft Pluder verübt worden Als der Koloniſt

Bock aus dem Gaſthauſe nach Hauſe ging wurde er durch einen
chuß tödtlich verletzt als man den Schwerverletzten in ſeine Wohnung

brachte brach in derſelben Feuer aus welches die ganze Beſitzung ein
äſcherte Unter dringendem Verdacht ſowohl den Schuß abgegeben als
auch den Brand angelegt zu haben wurde der Koloniſt Konſtantin Tho
mann der mit Bock in Prozeſſen lebte verhaftet

Wiesbaden 12 November Meldung der D Nach einer
hier eingelaufenen Meldung iſt Hauptmann Haenel von Cronen
thal vom 3 Oſt aſiatiſchen Jnfanterie Regiment infolge Fiebers am
1 d Mts in China geſtorben

Paris 12 November Meldung der Frankf Ztg Eine
Depeſche des Generals Bryon an den Marine Miniſter beſtätigt das
Anwachſen der Boxerbewegung ſüdlich von Paotingfu Am
26 Oktober mußten die franzöſiſchen Truppen ein Dorf angreifen worin
die Boxer ſich hinter Befeſtigungen feſtgefetzt hatten Das Dorf wurde
im Sturm genommen und die Boxer wurden vertrieben Die Franzoſen
verloren drei Todte und mehrere Verwundete

Brüſſel 12 November Meldung der Mpſt Die hieſige
Transvaal Agentur empfing von dem Erx Präſidenten Krüger ein
langes Telegramm in dem er dem Wunſche Ausdruck giebt nach ſeiner
Ankunft in Marſeille einer längeren Ruhe pflegen zu können Daher
lehnte er auch den offiziellen Empfang aller Deputationen während
ſeines Aufenthaltes in Europa ab

London 12 November Hirſch s Bur Morning Poſt meldet
aus Peking Eine Truppe von 40 Deutſchen haben die kaiſerlichen
Truppen im Gebirge angegriffen Die Deutſchen verloren vier Todte
und 6 Verwundete

London 12 November Wolff s Bur Die Times erhält aus
Peking ein am 10 d M in Takn aufgegebenes Telegramm daß Li
Hung Tſchang Jnſtruktionen aus Singanfu abwarte Auf die Mit
theilung des ruſſiſchen Generals Alexejew worin China aufgefordert wird die

Civilverwaltung der Mandſchurei unter Rußlands Protektorat
wieder zu übernehmen hat Li Hung Tſchang noch nicht geantwortet
Rußland ſtellt die Bedingung die Wahl der chineſiſchen Beamten
für dieſe Civilverwaltung der Genehmigung Rußlands zu
unterbreiten Zum der Eiſenbahn und ſeiner ſonſtigen
Intereſſen will Rußland Truppen in der Mandſchurei unterhalten Das
Recht 40000 Mann zum Schutze der Bahn in der Mandſchurei zu unter

e T R u r 5halten ſei jed 4 mit n n ilitäriſchen Decue u e

uuniliet V i ehe i ine

Schutzeu

Shanghai 12 November Meld des B Große Auf
regung herrſcht hier über folgenden Vorfall Zwei deutſche Soldaten
wurden ſin ein Theehaus durch eine engliſche Polizeiwache gelockt und
dort überfallen Einer erhielt einen Schuß in den Rücken der Andere
wurde geknebelt und durch Hiebe auf den Kopf und Fußtritte mißhandelt
und ins Zellengefängniß gebracht Der Hauptmann der benach
richtigt wurde befreite ihn Angeblich ſoll von beiden Seiten verſucht
worden ſein die Sache zu vertuſchen Es wird behauptet die Soldaten
ſeien betrunken geweſen Dieſe Behauptung hat ſich als unwahr er
wieſen Das wahrſcheinliche Motiv der That iſt Rache

Detectiw u Anskunis Institut ne a S
Otto Harnisch gr Ulrichstr 62

kuskünfte Ermittelungen Beobacht Vertrauenssachen jed Art

rüchtigerPermanente Ausstellung u
in Hoohzeits Gelegenheits und Jubiläumsgeschenken

sowie täglicher Gebrauebsartikel für Herren und Damen
Billigste Preise Aufmerksame Bedienung

Edmund Endert 54 Gr Virieustrasse 54
Angnzin kunstgewerblicher Erzeugnisse

Waſſerſtände Am 11 November Weißenfels Oberpegel 2,34
Unterpegel 0,04 12 November Halle unterhalb 4 1,74
Trotha 1,56 11 November Bernburg 4 1,02 Calbe Unter
pegel 0,41 Oberpegel 1,46 Dresden 1,43 Magde
burg 1,08

e cccccaacccheccxco

eiſinadits Ausverſtauf
s

Die Preise sind
bedeutend ermässigt

befinden sich selir grosse Posten

und buntfarbige Seitöenstoſfe

A Huth c Co

e
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v her Weihnachts Ziehung vder Weimar Lotterie vom 10 Dechr d J 6000 Gewinne Hauptgewinn
ist werth Marke

den Vorstand der e
Gr Ulriehetraese 46

r Bilderbüchern Nrchendchern Jugendſchriſten Geſellſchafts und Beſchäftig ungsſpielen Lottos Dommos
e

Stoffe für

Ferner r
Ralz Extract Bonbons nund lösende Wirkung

U Sunpe i traci 2ur Erwahrung magonSappen Ertraet cdarmkranker Klador

eRer 80 Mohungen erzieltun e e Feuee
Mittel zu einer erfolgreichen Lohorthrankur

h hen Apotheken zu haben eo gros von

Ed Loeflund Co Stuttgart

Franz WolI
Jäd n Gr Steinſtraße 90 be ine ligen

l kö 4 Alter Markt Nähe Schmeerſtraße

Fabrik Krauſeuſtraße 15

Färberei und chem Waſch Anſtalt m enſreu

Geiſtſtraße Nähe ThaliaTheater

Feinſte Ausführnung Mäßige Preisſtellnung Schnellſte Rückliefernng

Wer an Lungenleiden HalsleidenLungenkatarrh Kehlkopftatarrh Aſthma

Blnthuſten Huſten Heiſerkeit da
wedeſendere aber wer den Keim der Lungenſchwind

ſucht in ſich verſpürt verfuche es mit Vpoatein s erhtem

un Theo Er wird ſichKuſſ Knöteritch
Bruſtthee oft felbſ in ſolchen Fällen wo alle anen erfolglos dlieben Beſſerung und Heilung bringt

Se giebt wenig Mittel mit denen dei Lungen und Halsletden
e oſt üverraſchende Erfolge erziekt wurden wie mit
Foiygonum Thes

echter Potygonum Thoo darf kcſe TTreue mit Recht als das vorzüghchſte
San aſen Erkrankungan der v

veis per San W 1
Brofchüre mit ärztlichen Sutag ten Anerkennungen und genauer

Gehrauchsamwetfung gratis und franko
ende metv

n hGingige u

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker unterſucht angefertigt
Wer ſeine Kinder lieb hat

M giebt ihnen

Koch s
i langiährig bewährten

Nährzwieback
Karl Koch s Nährzwieback bildet den
Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau

R und bietet den beſten Erſagz für die oft mangelnde
Zu haben in den Apotheken DroMuttermilch

größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie ininri I Rährzwiebad Fabrik Halle a
Schaftstepperei u

Carl Friedrich NHachf
Gr Märkerſtr 2 und Geiſtſtr 18 Eisleben Zeiſingſtr 55

Dur
re

von2,00 bie
III

Sämmtliche
KGrössen und

Weiten in
groeser Farhen

Auswahl
o Strickjacken 9

äusserst preiswerth
empfiehlt

H Schnee Neohf
A Ebermann

Halle Gr Steinstrasse 84

er e

V

Wohltahrts
Geld Lotterie

29 Novbr
Hauptgewinne 100 000 Mk
50 000 Mk 25 000 Br 2cLooſe à 3 30 Pto u Liſte 30

verſendet

Ernst Kleinsehmidt
Halle a S

Lotteriegeſchäft e 14

Thee anVom Guten das Veſte

aber durch meine geringeren Ge
ſchäftsunkoſten bedeutend billiger
ff Gruss à Pfd 1,30 ſtatt 1,80
ff Souehong 1,60 2,00
ff Mischung 2,00 2,50
ff Pecco do 2,40 3,00

Umſatz proCacao Juſes Are 100 Ctr

gut u rein à Pfund 1,20
bei 3 Pfund 5 Pfg biſliger

Halloren Gaeno u Pfd 1,30
geſetzlich geſchätzt allerbeſter 1,80

a eAbfall od Ausleſe Kaffees
Vom Guten das Beſte à Pfd 90 Pfg

ff Perl Mischung v 100
u Guatemala do re
ſowie hochf 757 à Pfd 1,26 1,40

1,60 u 1,80Sie ſparen daher viel Geld
De beziehen Sie Jhren Bedarf

Hall Kaffee u Cacao Vers Gesch

Otto Boruschein ne
Lieferung bei 3 wir hier frei Haus

Fernſprech 2300empfiehlt ch zur I Anfertigung besserer Masssechufte m
Lager u Ausſchnitt aber Sorten Sohlleder u fein Oberleder

Ganestunben leer

0 geg Blutſtockung F Schmidt
Magdeburg Blauebeilſtraße 2

Hauptgewinn SO OOO Mark VernW Loose aneh als Ansichtepostkarten für 1 r 11 v fur 16 Mk Porto und Gewinnliste 20 Ptg eind zu beziehen dareh
Anssteltung in dimar sowie in Male dareh Schrödel Simon Martin

Otto Hendel Markt 24 Pfeffer soho Buchhandlung Ernot Kleinsohmicdt NMeriteawinger 14 Sab
Vwe K Cohn Gr Ulrichstr 8 Bernhard Barth Kl Virichstrasse 10

amenbieite pfiehlt t m n

hall und hesellschafts Stoffe
in Seide Halbseide Wolle und Baumwolle

haze Stoffe Spitzen und JTüll Volants
Nouſoiten in allon GFroeislagen

Mend Mäntel Zall Umhänge Echarpes Federboas

Zruno Freytag

e

50,000

Leißpaigerstrasse I00

lohnendsten
unch

modernsten

Garantie verkaufe

Halle aDorvptheenſtr ate 7/8

Telep Nr 2147

Von Donnrreigg den z m

ab habe ich wieder einen friſchen Transport

Prima BVelgiſcher
Arbeſtspferde

die ich zu ſehr ſoliden Preiſen unter vollfter

Neyer Salomon

R Miebach alle 9 d
ne 12

Allgemeinen
Phonographen

Gesellschaft
in Crefeid

Mignon Maschinen
von Mk 15 an
Herold Concoert

masohlnen
von Mk 125 g3n
Kataloge über Phono
W und Walzer
r alle Zwecke grat

und franco
Boeste und billigste

Besugsquolle

Lederhandlung und Schäftefabrik
MaaßStepperei l Ranges

SpezialitätAnfertigung feiner Maaßſchäfte
Sämmtliche Schuhmacherartikel u Werkzeuge Sohlleder Ausſchnitt

Ia Limburgerkäsge
reines Schweinescehmalz
gute Sehwartenwurst

Bilntwurst
ſeine Taſelbatter
grossloch Sehweizerkäoe Pfund 72
harte Cervelatwurst

F H Krause7 Verknufestellen

Westlalischen Co
Böhmische Kohle und

Brikets
Adolf Gersmann verlängerte Kranſenſtraße

hat abzugeben

Pfund 44 PCg
48

146

60
Stitok 58

120

Telephon 2367

Vibriationsmassage Tremolo
bewährt ſich vorzüglich bei Gicht Rheumatismus Herzleiden Verdauungsſtörungen
Blutſtauungen und chroniſchem Katarrh verſchiedener Art

Rath und Behandlung in allen Krankheitsfällen

Robert Schlurick JedeErreichbar durch elektriſche Bahn Steinweg und ndenftraße

Sprechſtunde 11 und 5 Sonntags 11
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